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Niger

Marktsze ne in NiameyUrhe berrecht© Gus tave Deg hi la ge unter CC-Li zenz (CC BY-NC-ND 2.0) https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/

wei ter le sen

Über blick

Agrarstaat in der Sa helzone

Reich an Bo den schätzen, entwicklungsori en tiert und nach dem de mo kra ti schen Neu an fang 2011 po li tisch re la tiv sta bil – aber zur zeit noch bitter arm: So
könn te die Si tua ti on in Niger zu sammen ge fasst werden.

1960 wurde das westafri ka ni sche Land von Frankreich un ab hän gig. Die folgen den Jahr zehn te wa ren durch wech seln de Mi li tär re gie run gen und diver se
Staatsstrei che ge prägt. Von 1999 bis 2009 re gierte der de mo kra tisch ge wähl te Staatsprä si dent Ma ma dou Tandja, unter dem das Land ei ne gewis se Sta bi -
li tät er lang te. Die Hoff nung auf Demo kra ti sie rung und wirtschaftli che Entwick lung erfüll te sich nicht – Tand ja re gier te zu neh mend au to ri tär.

Nach dem sich Prä si dent Tandja 2009 gewei gert hatte, in Ein klang mit der Verfas sung nach zwei Amts zei ten ab zu tre ten, wur de er 2010 vom Mi li tär ge -
stürzt. Es wurde eine neue Verfas sung mit mehr Bürgerrech ten er arbei tet, die von der Be völ ke rung per Re fe ren dum an ge nom men wur de. An fang 2011
fan den Wah len auf kom mu na ler, re gio na ler und na tio na ler Ebe ne statt. Aus den Prä si dentschaftswah len ging der lang jäh ri ge Oppo si ti ons füh rer Ma ha ma -
dou Issou fou als Sie ger hervor, 2016 wurde er im Amt be stä tigt. Die Wah len ver lie fen trotz ei nes Boy kottver suchs der Op po si ti on rechtmä ßig und ru hig.
Das in nen po li ti sche Kli ma hat sich seit Be ginn der zwei ten fünf jäh ri gen Amtszeit von Prä si dent Issou fou ver bes sert.

Die nigri sche Re gie rung hat sich ehrgei zi ge Entwicklungszie le gesetzt. Da zu zäh len unter an de rem die Ver rin ge rung der Ar mut und Ernäh rungsun si cher-
heit, die Festi gung der De mo kra tie und die Ver besse rung der Re gie rungsfüh rung, der wirtschaftli che Aufschwung so wie die Sta bi li sie rung der Si cherheits-
la ge.

Entwicklungs zusam men arbeit

Im Zu ge der po li ti schen Kri se 2009/2010 wurden die verein barten Entwick lungs pro gram me vor läu fig ge stoppt. Le dig lich hu ma ni tä re Maßnah men zur Lin -
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de rung aku ter Nah rungsmittel kri sen wurden finan ziert.

Nach der Rückkehr Ni gers zu de mo kra ti schen Struktu ren hat Deutsch land sei ne Zusammen ar beit mit dem Land 2011 wie der aufge nommen. Die Schwer-
punkte der Ko ope ra ti on liegen auf den Be rei chen "De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungs füh rung" so wie "Pro duk ti ve Land wirtschaft und Er näh rungs si che -
rung". Darüber hin aus un ter stützt Deutsch land Niger in den Be rei chen Grund bil dung und Gesund heit (Fa mi li en pla nung).

Scrol len Sie nach un ten, um aus führ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Niger und das deutsche entwick lungs po li ti sche En ga ge ment im Land zu erhal -
ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Ni ger

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Ni ger

Mel dung 08.08.2016: Entwicklungsmi nister Mül ler auf Afri ka rei se | Zu kunftschan cen aus bau en, Bleibe per spek ti ven stär ken

Sand sturm in der Til la be ri-Re gi on, NigerUrhe berrecht© Jaspreet Kin dra/IRIN

Po li ti sche Si tua ti on

Ho!nungen der Be völkerung ruhen auf dem Prä siden ten

Seit 2011 ru hen die Hoffnun gen der Be völ ke rung von Ni ger auf Prä si dent Ma ha ma dou Issou fou und sei ner Re gie rung. Von Issou fou wird er wartet, dass er
das westafri ka ni sche Land auf den Weg der De mo kra tie zu rückführt, po li ti sche und wirtschaftli che Re for men ein lei tet und wirk sa me Lö sun gen für die gro -
ßen so zia len Pro ble me entwi ckelt.

Re formkurs eingeschlagen

Nach sei nem Amtsan tritt hat der Prä si dent einen ermu ti gen den Reformkurs ein ge schla gen, eine natio na le Entwick lungs stra te gie initiiert und sein Land in
die re gio na le und inter na tio na le Staa ten ge mein schaft zu rückge führt. Die Sta bi li sie rung von De mo kra tie und Rechts staatlich keit ste hen ebenso auf der Ta -
gesord nung wie die Korrup ti onsbe kämp fung. Is sou fou hat ei ne Initiati ve zur Ernäh rungs si che rung ge startet und die Er ar bei tung ei ner lang fris ti gen Stra te -
gie zur Förde rung der länd li chen Entwicklung ange sto ßen.

Hohes Bevölkerungswachstum

Nach hal ti ge Entwicklungsfortschritte wer den durch das extrem ho he Be völ ke rungs wachs tum von jähr lich knapp vier Pro zent mas siv erschwert: Die wirt-
schaftli chen Erfol ge rei chen nicht aus, um der wach sen den jungen Be völ ke rung aus rei chen de Zukunftsper spek ti ven zu bie ten. Pro Jahr müssen etwa
400.000 junge Men schen zu sätzlich mit Arbeit, Dienstleistun gen und Nahrung ver sorgt wer den.

An ge sichts des extre men Be völ ke rungswachstums spricht Prä si dent Issou fou auch die Notwen dig keit von Fa mi li en pla nung und Gebur ten kon trol le offen an
– in weiten Tei len der ni gri schen Ge sell schaft ein Ta bu the ma.

Schwierige po litische Lage in den Nachbar ländern

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/august/160808_pm_069_Mueller-in-West-und-Zentralafrika-Zukunftschancen-ausbauen-Bleibeperspektiven-staerken/index.jsp
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Ni ger liegt in ei ner Kri sen re gi on. Die schwie ri ge poli ti sche Si tua ti on in den Nach bar län dern Li byen, Ma li und Nige ria er schwert die Aufrechterhal tung der
Ver sorgung und der in ne ren Si cherheit. Aufgrund von Kon flik ten flüch ten zahl rei che Men schen aus den Nach bar län dern nach Ni ger oder in ner halb Nigers.
Seitdem die is la misti sche Terrororga ni sa ti on Bo ko Ha ram von Ni ge ria aus auch Zie le im Süd os ten Ni gers an greift, hat sich die La ge vor al lem in der Re gi -
on Diffa dra ma tisch verschärft.

Zu dem ist Ni ger das wich tigs te Mi gra ti ons-Tran sitland Westafri kas. Ein Gro ßteil der west- und zen tral afri ka ni schen Mi gran tin nen und Mi gran ten kom men
über Ni ger, Libyen und schlie ßlich über das Mittel meer nach Eu ro pa. Mi gra ti ons ursa chen sind vor al lem so zio öko no mi sche De fi zi te in der ge sam ten Sa hel-
Re gi on bezie hungswei se Westafri ka.

Die Brü cke der Freund schaft Chi na-Ni ger (pont de l’ami tié Chi ne-Ni ger) in Nia meyUrhe ber recht© Gus tave Deg hi la ge unter CC-Li zenz (CC BY-NC-ND 2.0)
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/

Heraus for de run gen

Demokratie noch nicht ausrei chend entwickelt

Trotz zu ver zeich nen der Fortschritte sind De mo kra tie und Rechts staatlich keit in Ni ger noch nicht aus rei chend entwi ckelt. Die Ver fol gung von Ein zel in ter es-
sen, die sich an eth ni scher und re gio na ler Herkunft ausrich ten, prägt den po li ti schen All tag. Kor rup ti on ist all ge gen wär tig und trägt zur Schwä che der staat-
li chen In sti tu tio nen bei. Auf dem Kor rup ti onswahrneh mungsin dex der Nichtre gie rungs orga ni sa ti on Trans parency In ter na tional nahm Ni ger 2017 Rang 112
von 180 ausge werte ten Staa ten ein. Prä si dent Issou fou hat die Be kämp fung der Kor rup ti on zu ei ner Prio ri tät sei ner Re gie rung er klärt und mit der Ein rich -
tung ei ner An ti korrup ti onsbe hörde (HAL CIA) ei nen ersten Schritt ge tan.

Die Justiz ist bisher nicht un ab hän gig: Gerichtsurtei le werden durch po li ti sche Amts trä ger, verwandtschaftli che Be zie hun gen und Kli en tel netzwerke be ein -
flusst. Hin zu kommt, dass ne ben der staatli chen Ge setzge bung auch ei ne isla mi sche und ei ne tra di tio nel le Gesetzge bung exis tie ren. Dies führt da zu, dass
zum Teil dis kri mi nie ren de Rege lun gen entge gen staatli cher Ge setze im All tag wei ter be stehen.

Ei nen Fortschritt im Be reich De mo kra tie und Rechtsstaatlich keit stellt die De zen tra li sie rung der Ver wal tung dar. Die Be völ ke rung wur de aller dings auf die -
sen Pro zess nicht aus rei chend vorbe rei tet. Vie le kommu na le Funkti onsträ ger sind nur man gel haft ausge bil det. Auch ist die Ver tei lung der Fi nanz mittel vie -
ler orts un ge klärt.

Zi vil ge sell schaftli che Orga ni sa tio nen haben in den vergan ge nen Jah ren an Be deu tung ge won nen. Viele haben sich zu Dach verbän den und Netzwerken
zu sammen ge schlossen, um ih re Kräfte zu bün deln. Die meisten Or ga ni sa tio nen sind je doch per so nell und finan zi ell zu schlecht aus ge stattet, um stär ke ren
po li ti schen Ein fluss zu neh men und ei ne Kon troll funk ti on auszu üben.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html
https://www.transparency.de/
http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html
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Frau en mit Zie gen und Ka me len in Ma kan gaUrhe berrecht© An ne Isa bel le Leclercq/IRIN

Sie he auch: Gu te Re gie rungsfüh rung fördern – Entwicklung voran brin gen

Frau en in NiameyUrhe berrecht© Gus tave Deg hi la ge unter CC-Li zenz (CC BY-NC-ND 2.0) https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/

Men schen rech te

Frauen sind so zial und wirtschaftlich benachteiligt

Ni ger hat al le wich ti gen inter na tio na len Men schen rechtskon ven tio nen ra ti fi ziert. Auch in der Ver fas sung sind die ele men ta ren Bür ger rech te ver an kert. Die
na tio na le Gesetz ge bung liegt jedoch in vie len Be rei chen hin ter die sen Vorga ben zu rück.

Frau en sind in der ni gri schen Po li tik und in den zi vil ge sell schaftli chen Orga ni sa tio nen unter re prä sen tiert. Sie wer den so zi al und wirtschaftlich be nach tei ligt,
etwa beim Zu gang zu Bil dung und eige nem Ein kommen. Die weib li che Ge ni tal ver stümme lung wurde zwar zur Straftat er klärt, sie wird von ei ni gen Volks -
grup pen aber noch immer verein zelt prakti ziert. Die Mehrheit der Mäd chen wird vor Er rei chen der Voll jäh rig keit ver hei ra tet.

http://www.bmz.de/de/themen/guteregierung/index.html


16.05.19, 11)59Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Niger

Seite 5 von 20http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/niger/index.jsp

2015 wurde ein Gesetz ge gen Men schen han del und die Ak ti vi tä ten von Schlep pern ver ab schie det, welches je doch bis her we nig Wirkung entfal tet hat.

Ob wohl ein Gesetz von 2003 die Skla ve rei un ter Stra fe stellt, ge hen inter na tio na le Men schen rechtsor ga ni sa tio nen davon aus, dass etwa zehn Pro zent der
Be völ ke rung un ter skla ven ähn li chen Be din gun gen leben.

Der Schutz der Mei nungs- und Presse frei heit hat sich un ter Prä si dent Issou fou ver bes sert. Ni gri sche Me di en haben in der Ver gan gen heit immer wie der
über po li ti sche Missstän de berich tet. Die Men schen rechtsorga ni sa ti on Free dom House stuft Ni ger als "teil wei se frei" ein.

Hau sa-Frau en verkau fen Milch auf ei nem Markt in Niger.Urhe berrecht© Jaspreet Kin dra/IRIN

Sie he auch: Men schen rech te verwirkli chen – Frei heit si chern

Stra ßen sze ne in NiameyUrhe berrecht© Gus tave Deg hi la ge unter CC-Li zenz (CC BY-NC-ND 2.0) https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/

So zia le Si tua ti on

https://freedomhouse.org/
http://www.bmz.de/de/themen/menschenrechte/index.html
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Große Ar mut

Ni ger ge hört zu den ärmsten Län dern der Welt. Auf dem aktu el len Index der mensch li chen Entwick lung der Ver ein ten Na tio nen (HDI) be legt das Land den
letzten Rang der 189 ge liste ten Staa ten.

Nach An ga ben der Weltbank hatten 2012 knapp 40 Pro zent der Kin der un ter fünf Jah ren Un ter ge wicht (neue re Zah len liegen nicht vor).

Die An alpha be ten quo te bei Er wach se nen liegt bei mehr als 80 Pro zent. Vor al lem auf dem Land fehlt es an Schu len und quali fi zier tem Lehr perso nal.

Die Ein schu lungsquo te hat sich zwar in den vergan ge nen zehn Jah ren kon ti nu ier lich ver bes sert. Doch etwa ein Drittel der Schü le rin nen und Schü ler bricht
die Grund schu le vor Ab schluss der sechsten Klasse ab.

Nur knapp 60 Pro zent der Ein woh ne rin nen und Ein woh ner ha ben Zugang zu sau be rem Trink was ser; nur rund zehn Pro zent sind an ei ne ange mes se ne
Sa ni tär versorgung ange schlossen und die Ge sund heitsversorgung ist man gel haft.

Die Kin dersterb lich keit konn te zwar durch ge ziel te Impfkampa gnen deutlich ge senkt wer den, 2016 star ben aber noch im mer 91 von 1.000 Kin dern, be vor
sie fünf Jah re alt wurden.

Die durch schnittli che Le benserwartung liegt mit 60 Jah ren auf nied ri gem Ni veau.

Wirtschaftli che Si tua ti on

Dominierende Po sition des Agrarsektors

Trotz der un günsti gen geogra fi schen Ge ge ben hei ten stützt sich die Wirtschaft Ni gers weitge hend auf den Agrar sek tor. Nach An ga ben der Weltbank trug er
2016 41,5 Pro zent zum Brutto in landspro dukt bei. Ein gro ßer Teil der Be völ ke rung lebt di rekt von der Land wirtschaft – und ist da mit von den nur un re gel mä -
ßig auf tre ten den Regen fäl len abhän gig.

Ein erheb li ches Pro blem ist der gro ße An teil des in for mel len Sektors an der ni gri schen Volks wirtschaft: Die über wie gen de Mehr heit der Klein- und Kleinst-
un ter neh men dient le dig lich der Versorgung des Ei gen be darfs und leistet kei nen Bei trag zu den staatli chen Ein nah men.

Bergbau

Die Regie rung be müht sich, die Volkswirtschaft auf ei ne brei te re Ba sis zu stel len. Sie för dert da zu die An sied lung von In dus trie und pri va ti siert staatli che
Be trie be. Im Mittel punkt steht der Berg bau. Niger ist ei ner der grö ßten Uran pro du zen ten der Welt und ver fügt au ßer dem über Erd öl, Koh le, Gold, Ei sen, Ni -
ckel, Kup fer und Phos phat. Der Uran ab bau liegt allerdings weitge hend in der Hand aus län di scher Un ter neh men und wird bis her nicht aus rei chend staatlich
kon trol liert – erheb li che Umwelt- und Ge sund heitsbe lastun gen sind die Fol ge.

Der Uran ab bau hat in den ver gan ge nen Jah ren au ßer dem immer wie der zu ge walttä ti gen Kon flik ten ge führt. Die Vorkommen lie gen im Nor den des Lan -
des. Die dort le ben de Be völ ke rung – vor al lem Tua reg – for dert ein grö ße res Mitspra che recht bei der Land nutzung und ei ne stärke re Be tei li gung an den
Ein nah men aus dem Uran export.

Wich ti ge Voraussetzung für ei ne nach hal ti ge Entwicklung ist der transpa ren te und ver antwor tungs vol le Umgang mit den Res sour cen des Lan des. Ni ger hat
in dieser Hin sicht wich ti ge Fortschritte er zielt: Nach ei ner Überprü fung im Rah men der In itiati ve zur Ver bes se rung der Trans pa renz in der Roh stoffin dus trie
(EITI) wur de dem Land im März 2011 der Sta tus "EITI compli ant" verlie hen, also die Um setzung von Trans pa renz kri te ri en und poli ti schen Re for men be -
schei nigt (Sie he auch: Entwicklungsfak tor Roh stoffe).

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/E/eiti.html
http://www.bmz.de/de/themen/rohstoffe/index.html
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Markt in Nia mey, der Hauptstadt von Ni gerUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Sie he auch: The ma Wirtschaft

Flüchtlin ge aus Ma liUrhe berrecht© H.Caux/UNHCR

Mi gra ti on und Flucht

Aufnahme- und Tran sitland für Ge flüchtete

Die Kri sen in Ma li, Nige ria und Li byen beein träch ti gen auch die Entwicklung Nigers. Das Land sieht sich gleich mit meh re ren Her aus for de run gen kon fron -
tiert, die sei ne Sta bi li tät und in ne re Si cherheit gefähr den.

Zum ei nen hat Niger ei ne hohe Zahl von Men schen aus Ma li und Nige ria aufge nom men, die vor An griffen is la mis ti scher Ter rororga ni sa tio nen wie Al-Qai da
im Ma ghreb oder Bo ko Ha ram ge flo hen sind. Un ter ih nen sind auch vie le nigri sche Staats an ge hö ri ge, die sich in Ni ge ria nie der ge las sen hatten und nun
wie der in ih rer Hei mat Zu flucht su chen. Seit Fe bru ar 2015 hat Bo ko Ha ram auch Zie le im Süd os ten Ni gers an ge griffen. In der Grenz re gi on Diffa ist die Zahl
der Bin nen vertrie be nen seitdem deutlich an ge stie gen.

http://www.bmz.de/de/themen/wirtschaft/index.html
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Zum an de ren ist Ni ger ein wich ti ges Tran sitland für Flüchtlin ge und Mi gran ten aus West- und Zen tral afri ka. Die bei den Hauptmi gra ti ons rou ten aus dem Sü -
den und Süd westen des Lan des verlau fen über die ni gri sche Wüs ten stadt Aga dez. Sie ist Aus gangs punkt für die Wei ter rei se nach Li byen und Al ge ri en und
von dort aus übers Mittel meer nach Eu ro pa.

Vom staatli chen Zerfall Li byens ist Ni ger be son ders stark be troffen: Tra di tio nel le Handels be zie hun gen sind weg ge bro chen und zahl rei che ni gri sche Ar-
beitsmi gran ten mussten in ihr Land zu rückkeh ren. Dort ha ben sie je doch kaum ei ne Chance, gleich werti ge Er werbs mög lich kei ten zu fin den. In der schwer
zu kon trol lie ren den Grenzre gi on pro fi tie ren vor al lem Waffen-, Dro gen- und Men schen schmugg ler, aber auch Ter rorgrup pen von der in sta bi len poli ti schen
La ge in Nigers Nach barlän dern.

Aufnah me zen trum der In ter na tio na len Orga ni sa ti on für Mi gra ti on in Aga dez, Ni gerUrhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Deutsches En ga ge ment für Flüchtlin ge und Mi gran ten

Maßnahmenpaket in Hö he von 66 Mil lionen Euro verein bart

Um Ni ger bei der Si tua ti on der Flüchtlin ge und Mi gran ten zu un ter stützen, wurde bei den deutsch-ni gri schen Re gie rungs verhand lun gen 2017 ein Maßnah -
men pa ket in Hö he von 66 Mil lio nen Eu ro verein bart. Ni ger soll beim Umgang mit mi gra ti ons po li ti schen Her aus for de run gen unter stützt werden. Insbe son de -
re in der Re gi on Aga dez wird lo ka len Gemein den gehol fen, den Be dürfnis sen der an säs si gen Be völ ke rung, so wie der Mi gran ten, Flüchtlin ge und Rückkeh -
rer bes ser zu be geg nen. Zusätzlich werden die Folgen der Mi gra ti onsbe we gun gen von Be ob ach tungs stel len analy siert und die Kom mu nen bei der Umset-
zung pas sen der Maßnah men un ter stützt.

Die beschlosse nen Maßnah men kon zen trie ren sich auf die Be sei ti gung von Fluchtursa chen. Es wer den beispiels wei se Schu len gebaut und ausge stattet
so wie der Aufbau von Ba sisin fra struktur (Ge sund heitssta tio nen, Märkte) durch ar beitsin ten si ve Pro gram me un ter stützt, um Arbeit für die lo ka le Be völ ke -
rung zu schaffen. Wei te re Pro jekte um fas sen Be rufs bil dung, Quali fi zie rung und Be schäfti gungs för de rung (un ter an de rem länd li che Be ru fe, Me cha ni ker,
Schnei der), Hil fe bei Un ter neh mensgrün dun gen durch An schub fi nan zie run gen, Al pha be ti sie rung so wie Kam pa gnen zu Se xu al aufklä rung und Fa mi li en pla -
nung. Ein Be ra tungs vorha ben unter stützt Ni ger bei der Entwicklung und Umsetzung ei ner ganz heitli chen und ab ge stimmten Po li tik, um die Her ausfor de -
run gen der Mi gra ti on zu be wäl ti gen. Dabei werden Aus tausch fo ren ge för dert – zwi schen Mi nis te ri en oder mit der Zi vil ge sell schaft.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html
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Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen: Fluchtursa chen be kämp fen, Aufnah me re gio nen sta bi li sie ren, Flüchtlin ge unter stützen

04/2017 | pdf | 4,9 MB | 52 S. | bar rie re frei Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen Be stel len |

Sie he auch: Men schen auf der Flucht

Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler trifft Ma ha ma dou Issou fou, den Prä si dent von Ni gerUr he ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Niger

Nach der Rückkehr Ni gers zur De mo kra tie konn te die zu vor vorüberge hend einge stell te Entwick lungs zu sammen arbeit 2011 wieder aufge nom men werden.
Re gie rungs verhand lun gen zwi schen Deutsch land und Niger fin den alle drei Jah re statt.

2014 erfolg ten Zu sa gen in Höhe von 62 Mil lio nen Eu ro für die Jah re 2014 bis 2017.

2015 und 2016 wurden zu sätzlich 30 Mil lio nen Eu ro zu ge sagt.

Deutsch land ist nach Frankreich und den USA der drittgrö ßte bi la te ra le Geber des Lan des. Die Zu sam men arbeit kon zen triert sich auf zwei Schwerpunk te:

De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungsfüh rung
Pro dukti ve Land wirtschaft und Er näh rungssi che rung

Darüber hin aus un ter stützt die Bun des re pu blik Deutsch land die Repu blik Ni ger in den Be rei chen Grund bil dung und Gesund heit.

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/themen/Sonderinitiative-Fluchtursachen-bekaempfen-Fluechtlinge-reintegrieren/index.html
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Dorfbe völ ke rung in Süd ni gerUrhe berrecht© An ne Isa bel le Leclercq/IRIN

De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungs füh rung

Kommunale Strukturen stär ken

Seit 2004 verfolgt Ni ger ei ne Po li tik der De zen tra li sie rung mit dem Ziel, die kom mu na len Struk tu ren im Land zu stär ken. Ei ne der Her ausfor de run gen
da bei ist, den Kommu nen nicht nur die Kompe ten zen für be stimmte Ge bie te zu über tra gen, son dern auch die zur Er fül lung dieser Aufga ben notwen -
di gen finan zi el len Mittel be reitzu stel len.

mehr

Im Grund bil dungsbe reich rich tet sich das deutsche En ga ge ment auf aus ge wähl te Kern pro ble me. Deutsch land fördert die Umsetzung des Bil dungssektor pro gramms der ni gri schen Re gie rung, un ter an de rem durch den Bau von Schul klas sen und die Fortbil dung von Lehr kräften.

Hirse ist ein Hauptnah rungsmittel in Ni ger

Land wirtschaft und Er näh rungs si che rung

Natürli che Ressourcen schützen

Ni ger ist ein Bin nen staat. Die Sa ha ra be deckt den grö ßten Teil der Lan desflä che, der Rest Ni gers ge hört zur se mi a ri den, also überwie gend tro cke nen Sa hel zo ne. Dadurch ist nur ein ge rin ger Teil des Lan des land wirtschaftlich nutzbar.

Niger
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Entwicklungszusammenarbeit mit Niger
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Dorfbe völ ke rung in Süd ni gerUrhe berrecht© An ne Isa bel le Leclercq/IRIN

De zen tra li sie rung und gu te Re gie rungs füh rung

Kommu nale Struk tu ren stärken

Seit 2004 verfolgt Ni ger ei ne Po li tik der De zen tra li sie rung mit dem Ziel, die kom mu na len Struk tu ren im Land zu stär ken. Ei ne der Her aus for de run gen dabei
ist, den Kommu nen nicht nur die Kompe ten zen für be stimmte Ge bie te zu über tra gen, son dern auch die zur Er fül lung dieser Aufga ben notwen di gen finan zi -
el len Mittel be reitzu stel len.

Deutsch land unter stützt die Ge mein den auf viel fäl ti ge Weise beim Aufbau ihrer Selbstverwal tung. So wur den mit aus ge wähl ten Pro jektge mein den Entwick-
lungsplä ne erarbei tet. In die Er stel lung der Plä ne wurden alle gesell schaftli chen Grup pen einbe zo gen.

Auf na tio na ler Ebe ne berät die Bun desre pu blik die ni gri sche Re gie rung bei der Erar bei tung ei ner De zen tra li sie rungs stra te gie. Sie be tei ligt sich au ßer dem
am Aufbau eines kom mu na len Aus- und Fortbil dungszen trums.

Ei ne wich ti ge Aufga be für den ni gri schen Staat ist die Ein rich tung ei nes In stru men tes zum na tio na len Finanz aus gleich. Deutsch land unter stützt die Agen tur
zur Fi nan zie rung der Ge bietskörperschaften (AN FICT). Sie soll die verschie de nen Förderetats zen tral verwal ten und den trans pa ren ten Ein satz der Mittel
kon trol lie ren, da mit die Ge mein den finan zi ell hinrei chend ausge stattet sind.

Die verschie de nen Instru men te der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit werden so ein ge setzt, dass sie sich ge gen sei tig er gän zen: Ein von der KfW
Entwicklungsbank be treu ter bi la te ra ler In vesti ti onsfonds für de zen tra le Insti tu tio nen (FICOD) stellt den Ge mein den Mittel zur Verfü gung, um die wirtschaftli -
che, so zia le und öffent li che In fra struktur zu verbessern.

Durch Be ra tung und Aus bil dung durch die Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusam men ar beit (GIZ) wer den die kom mu na len Vertre ter der Ge bietskörper -
schaften in die La ge versetzt, ei ge ne kommu na le Entwicklungsplä ne zu erstel len und auf dieser Grund la ge Finan zie rungs leis tun gen des Fonds zu be an tra -
gen. So werden auf An trag zum Bei spiel Schu len gebaut, Gesund heitssta tio nen und Bus bahn hö fe in stand ge setzt, Märkte er rich tet oder Zu fahrts we ge von
den Dörfern zu überre gio na len Stra ßen an ge legt.

Sie he auch: De zen tra li sie rung, Verwal tungs re form und Kommu nal entwick lung

Sie he auch: Good Go vernan ce – Rah men be din gung für Entwicklung

 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/K/kfw.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/D/d_giz.html
http://www.bmz.de/de/themen/dezentralisierung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
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Hirse ist ein Hauptnah rungsmittel in Ni gerUrhe berrecht© Jas preet Kin dra/IRIN

Pro dukti ve Land wirtschaft und Enäh rungs si che rung

Natürliche Ressour cen schützen

Ni ger ist ein Bin nen staat. Die Sa ha ra be deckt den grö ßten Teil der Lan des flä che, der Rest Ni gers ge hört zur se mi a ri den, also über wie gend tro cke nen Sa -
hel zo ne. Dadurch ist nur ein ge rin ger Teil des Lan des land wirtschaftlich nutzbar.

Ab hol zung, Über wei dung und Übernutzung der Bö den führen da zu, dass immer grö ße re Flä chen aus lau gen und unfruchtbar wer den. Schon jetzt lei det Ni-
ger we gen ausblei ben der Re gen fäl le re gel mä ßig un ter Dürren – die Aus wirkun gen des Kli ma wan dels wer den die Si tua ti on wahrschein lich noch ver schär-
fen.

Vor die sem Hin ter grund ist es verständ lich, dass Ni ger immer wie der von Nah rungs mittel kri sen be troffen ist.

Deutsch land unter stützt sein Partnerland Niger da bei, die natür li chen Res sour cen zu schützen und zer störte Flä chen für die Land-, Forst- und Wei de wirt-
schaft zu rückzu ge win nen. Mit tra di tio nel len und mo dernen Me tho den wird die Bo den ero si on gestoppt und die Nutzung des Re gen was sers verbes sert. Da -
bei kon zen triert sich das deutsche En ga ge ment auf die Re gio nen Tahoua, Aga dez und Til labé ry.

Bei ei nem Pro gramm zur pro dukti ven Land wirtschaft liegt der Fo kus des deutschen En ga ge ments auf Maßnah men der Klein be wäs se rung, was ei ne Prio ri -
tät der Partnerre gie rung darstellt. Un ter an de rem wurde dafür ge mein sam mit an de ren Ge bern das Be wäs se rungs po ten zi al der ein zel nen Regio nen des
Lan des erfasst.

Darüber hin aus werden Fortbil dungsmo du le für pri va te und öf fent li che Agrar dienstleis ter entwi ckelt. Die se ler nen, Klein bäue rin nen und -bau ern fach ge -
recht zu The men wie Bo den be arbei tung, Fruchtfol ge, Saatgutauswahl, Düngung, Pflan zen schutz und Ar beitssi cherheit zu be ra ten. So werden Landwirte
bei der tech ni schen und wirtschaftli chen Entwicklung ihrer Be trie be oder Ge nos sen schaften un ter stützt.

Das Pro gramm ermög licht die Fi nan zie rung von Klein stan la gen zur Be wäs se rung und die Ab si che rung von In ves ti tio nen der Bau ern. Auch der Bau von La -
gern und die Er rich tung und Er wei te rung von Märkten wird ermög licht.

Um die immer wie derkeh ren den Nahrungsmittel pro ble me wirksam zu be kämp fen und Hun gers nö ten vorzu beu gen, unter stützt das BMZ wei ter hin die nigri -
sche Vor sorge ein rich tung ge gen Nahrungsmittel kri sen (Dispo si tif Na tio nal de Préven ti on et de Gesti on des Cri ses Ali men taires, DN). Die se soll da für sor-
gen, dass lan des weit ausrei chen de Getrei de- und Saatgu tre serven ge bil det werden. Langfristig kann die Nah rungs mittel un si cher heit nur mit struk tu rel len
Re for men im Be reich länd li che Entwicklung, Landnutzung und Er näh rungs si che rung ver min dert wer den.
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EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich

01/2019 | pdf | 1 MB | 20 S. | bar rie re frei EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len |

Agrarfi nan zie rung  | BMZ-Po si ti onspa pier

05/2017 | pdf | 240 KB | 14 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Länd li che Entwicklung und Ernäh rungssi che rung

Sie he auch: BMZ-Son dersei te zum The ma Hun ger

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier390_05_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier390_05_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/index.html
http://www.bmz.de/webapps/hunger/index.html
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Schul kin der in Nia meyUrhe berrecht© Gus tave Deg hi la ge unter CC-Li zenz (CC BY-NC-ND 2.0) https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/

Ge sund heit und Grund bil dung

Bil dungsqua lität ver bessern, Gesund heitszentren aufbauen

Im Grund bil dungsbe reich rich tet sich das deutsche En ga ge ment auf ausge wähl te Kern pro ble me. Deutsch land fördert die Um setzung des Bil dungssek tor -
pro gramms der ni gri schen Re gie rung, un ter an de rem durch den Bau und die Aus stattung von Schul klas sen, die Fortbil dung von Lehr kräften und Schul ver-
wal tungs perso nal und die Erhö hung der Aufnah me ka pa zi tä ten von Grund schu len. Dane ben werden die Partner bei der Ka pa zi täts entwicklung in Bil dungs -
pla nung und Bil dungsverwal tung, ins be son de re im Perso nal ressourcen ma nage ment un ter stützt.

Ziel ist, den Zu gang zu Grund bil dung und die Quali tät und Effi zi enz der Grund bil dung in Niger zu ver bes sern. So trägt Deutsch land mit sei nem En ga ge -
ment zu ei nem gleich be rech tig ten Bil dungszu gang von Mäd chen und Jun gen, zu hö he ren Ab schluss ra ten und zum Ab bau der Bil dungs un ter schie de zwi -
schen städ ti schen und länd li chen Ge gen den bei.

Der Fo kus im Be reich re pro dukti ve Ge sund heit liegt auf dem Aus bau und der Aus stattung länd li cher Ge sund heitszen tren so wie auf der Ein füh rung ei nes
ergeb nis ori en tier ten Erstattungs me cha nismus für Ge sund heitsdienstleistun gen. Im Zu sammen hang mit dem gra vie ren den Be völ ke rungs wachstum werden
Aufklä rungskampa gnen zur Fa mi li en pla nung durch ge führt. Au ßer dem soll lang fristig die Mütter- und Neu ge bo ren sterb lich keit in Ni ger re du ziert wer den.
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Ge sund heitszen trum in Ni gerUrhe berrecht© UNICEF NYHQ/2012/As se lin

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

Sie he auch: All ge mei ne Grund bil dung | Grund le gen de Fähig kei ten für den All tag und die Ar beitswelt aufbau en

Sie he auch: Ge sund heit fördern, Le ben retten

Zu rück

BMZ-Bil dungsstra te gie: Gerech te Chan cen auf hoch werti ge Bil dung schaffen

06/2015 | pdf | 314 KB | 30 S. | bar rie re frei

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/formale_grundbildung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/gesundheit/index.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/niger/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier356_07_2015.pdf
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Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen: Fluchtursa chen be kämp fen, Aufnah me re gio nen sta bi li sie ren, Flüchtlin ge unter stützen

04/2017 | pdf | 4,9 MB | 52 S. | bar rie re frei Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen Be stel len |

EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich

01/2019 | pdf | 1 MB | 20 S. | bar rie re frei EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len |

Agrar fi nan zie rung  | BMZ-Po si ti onspa pier

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91521
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91901
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier390_05_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier390_05_2017.pdf
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Wei ter

Karte von Niger

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Niger Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Re pu blik Ni ger Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Nia mey, etwa 1,5 Mil lio nen
Ein woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen Ein -
woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.267.000 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 189 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Niger

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be

115,5 Mil lio nen Eu ro (2017, Zu sa ge
für drei Jah re))

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be 1.206.650.000 US-$ (2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es
Fens ter Er läu te rung und Quellen anga be 56 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Niger Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 21.477.348 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,82 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 60,43 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 50,2 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,56 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 83,65 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Niger Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 44,5 %
(2014)

0 % (2015)

Niger

Niamey

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/niger/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
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Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

44,5 %
(2014)

kei ne Daten verfüg -
bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 14,4 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Niger Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 7.684.813.011
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 360 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,9 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 334.328.639
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 16,63 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 32,97 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 15,87 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 39,66 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be -5,8 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,8 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 75,91 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 48,5 % (2012)
kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,28 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3.323.061.861
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 15,64 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 38,32 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Niger Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 10,23 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 40,88 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Niger Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,55 % (2017) 4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 36,34 (2017) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung 65,45 % (2017) 98,83 % (2016)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
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und Quel len anga be

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-
Sym bol.)

73,22 % (2017) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Niger Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 84,5 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 553 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

39,7 %
(2015)

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 81 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,3 % (2017) 0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

8,54 %
(2015)

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

1,52 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Niger Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 49 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 10,9 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 51,45 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,9 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

36,07 %
(2016)

47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,12 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 17,32 %
(2017)

37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Niger

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Ni ger.

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Ni gerExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Ni gerExter ner Link in neu em Fens ter

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/niger-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/Niger/
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In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Ni gerExter ner Link in neu em Fens ter

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Ni gerEx ter ner Link in neu em Fenster

zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Niger
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